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Maisschaum gegen Eichenprozessionsspinner 

 

Bonn (DMK) – Mit einem Heißwasser-/Schaumgerät bekämpfen Mitarbeiter des Bauhofs 

Sassenberg in Nordrhein-Westfalen Unkraut und die Nester des Eichenprozessionsspinners. 

Da von den Fäden des Schädlings Gesundheitsgefahren ausgehen, ist eine Bekämpfung im 

städtischen Raum unvermeidlich. Mit dem neu angeschafften Heißwasser-/Schaumgerät 

können diese Arbeiten effektiv und umweltfreundlich durchgeführt werden. Maisschaum 

wird auf das Nest gedampft, die gefährlichen Fäden werden gebunden und können mitsamt 

dem Nest entsorgt werden.  

In erster Linie dient das Gerät aber zur pflanzenschutzmittelfreien Unkrautbekämpfung. 

Dafür wird Wasser auf 86 °C erhitzt und auf die Fläche aufgebracht. Der gleichzeitig 

versprühte Maisschaum sorgt dafür, dass die Hitze unter dem Schaumteppich länger anhält 

und das Unkraut ausreichend stark geschädigt wird. Anschließend löst sich der Schaum von 

alleine auf. So ist das 48.000 € teure Gerät eine Alternative zum Einsatz eines Herbizids. 
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